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Auflage: 12 000 Exemplare

Für die Gemeinden: Bärschwil, Beinwil, Blauen, Breiten-
bach, Brislach, Burg, Büsserach, Dittingen, Duggingen, 
Erschwil, Fehren, Grellingen, Grindel, Himmelried, 
Kleinlützel, Laufen, Liesberg, Meltingen, Nenzlingen, 
Nunningen, Roggenburg, Röschenz, Wahlen, Zullwil, 
Zwingen
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Dittingen / Aesch
061 781 47 69

 felixhaering@bluewin.ch
www.felixhaering.chIhre Umbaumeister

UNSERE FACHGEBIETE
ALTBAUSANIERUNGEN
UM- UND ANBAU
BAD- UND KÜCHENUMBAU
GIPSERARBEITEN
UMGEBUNGSARBEITEN
LEHMBAU

Inhaber 
M. Brunner

N. Mumenthaler

Swisscom Shop Reinach  
Seit über 14 Jahren Ihr Fachspezialist für Telekommunikation.

Jetzt attraktive 
Angebote im 

Shop entdecken.

Swisscom Shop Reinach 
Hauptstrasse 19
4153 Reinach

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr, 13.30–18.30 Uhr
Sa. 9.00–16.00 Uhr

Thermosflaschen mit einer individuellen La-
sergravur.  www.borerdruck.ch
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Betreutes Wohnen verändert 
Heime
Clovis Défago riet zum Schluss allen, sich auf die 
kommenden Veränderungen einzustellen und sich 
entsprechende Gedanken zu machen: «Die Zu- 
nahme des Betreuten Wohnens kann ungeahnte 
Folgen für diejenigen Heime haben, welche sich 
noch nicht angepasst haben. Wenn das Angebot 
auch für Leute mit Ergänzungsleistungen finanziell 
möglich wird, verlagert sich die Belegung von Pfle-
geheimen hin zu Wohnungen.» Er zeigte auf, dass 
dies gerade erneuerungsbedürftige Heime vor 
grosse – und zum Teil existentielle – Herausforde-
rungen stellen wird. Sein Fazit: Die Nachfrage im 
stationären Bereich wird sich reduzieren, weil das 
Betreute Wohnen kostengünstiger ist.

Angebote in Wahlen und  
bald auch in Breitenebach
Die Care Comitaris AG bietet auch in der Region 
etreutes Wohnen an. In Wahlen an der Laufenstras-
se steht der Wohnpark «Herz». Das neuste Projekt 
in Breitenbach, der Wohnpark «Sonnenfeld» feiert 
Ende November das Richtfest.
Es informiert Sie gerne Frau Liliane Waldmann,  
Leitung Wohnpark «Herz» und In-House Spitex:
Tel.: 061 544 46 70, Mobile: 079 812 72 34
lilly.waldmann@carecomitaris.ch

Rückblick Fachkongress betreutes Wohnen

Handlungsbedarf/Lösungsansätze

Betreutes Wohnen wird längst angeboten und die 
Nachfrage steigt. Bei der Finanzierung sind noch 
nicht alle Punkte befriedigend gelöst. senesuisse, 
CURAVIVA Schweiz, Spitex Schweiz, ASPS und 
Pro Senectute präsentierten 2020 Studien und Lö-
sungsansätze.
Rund 600 Fachpersonen und Vertretungen der 
Politik informierten sich am 12. Oktober 2020 online 
und vor Ort in Bern zu neuen Wohn- und Pflege-
formen für Menschen mit Unterstützungsbedarf. 
Clovis Défago, damaliger Präsident von senesuis-
se, plädierte gleich zu Beginn des Kongresses für 
ein Umdenken: «Das anbieterorientierte System mit 
seiner bisherigen Finanzstruktur ist überholt.» Er 
zeigte auf, dass sich die Nachfrage für das Wohnen 
im Alter verändert und sich die Branche – aber auch 
Politik und Behörden – darauf einstellen und neu 
ausrichten müssen. Ein erster Schritt hierfür wurde
getan, indem gleich mehrere Studien zum Thema 
präsentiert wurden.

Studien für objektive Diskussion
Das Büro BASS berechnete erstmals die Kosten 
und Preise für Betreutes Wohnen in der Schweiz 
und skizzierte Lösungsansätze für die Finanzie-
rung. Diese Thematik wurde so vorher noch nie 
untersucht. Die Kostenstudie ist die zweite, wissen-
schaftliche Studie. Sie basiert auf den Ergebnissen 

der ersten Studie «Betreutes Wohnen in der 
Schweiz – Grundlagen eines Modells», welche das 
betreute Wohnen in vier Stufen eingeteilt hat. Diese
unterscheiden sich in Angebotsumfang und Versor-
gungsgrad. Es wurden pro Stufe die Kosten ermit-
telt, anhand bereits bestehender Angebote. Die 
Resultate der Studien bilden den Grundstein für 
eine vertiefte fachliche und politische Diskussion, 
die am Fachkongress 2020 ihren Anfang nahm. So 
diskutierten im Nachgang der Präsentationen die 
Studienautoren ihre Erkenntnisse mit Nationalrätin 
Ruth Hurnbel und dem Direktor des Bundesamts für 
Sozialversicherungen (BSV) Stephane Rossini. 
Letzterer erklärte, dass die Finanzierung der neuen 
Wohnform, gerade für Menschen mit Ergänzungs-
leistungs-Bedarf, noch nicht befriedigend gelöst ist. 
Das BSV ist daran, hier klare Strukturen zu schaf-
fen, die gemäss Planung im Sommer 2022 dem 
Parlament vorgelegt werden können.

Eine sinnvolle dritte Alternative
Christian Streit und andere Referenten betonten, 
dass es nicht darum gehe, die Angebote der Spitex 
oder der Alters- und Pflegeheime zu ersetzen. Viel-
mehr sei es eine sinnvolle dritte Alternative im Alter. 
Am Kongressnachmittag gaben sechs Organisa- 
tionen Einblick, wie sie Betreutes Wohnen bereits 
heute umsetzen.
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Vor Peter Borer's Kamera
Eine Wildkatze in Laufen. Gut zu Erkennen:  
Das GPS am Halsband.

Aluminium-Fensterläden:
wetterfest und wartungsfrei

hagelschutzgeprüft

Eigene Produktion und Montage

Alu-Fensterläden
Sonnenstoren

Insektenschutzgitter

Unisal AG, 4222 Zwingen
061 461 47 75   www.unisal.ch
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Persönlich gravierte Geschenke sind einmalig

Der Laser macht's möglich!

Ja, Sie sehen richtig: Ein besonderes Geschenk für die Air Zermatt. 
Eine Seite Speck und zwei Trinkflaschen mit dem Logo der Air Zermatt 
und einem Helikopter graviert. Gerne lassen wir uns von den Kunden-
wünschen überraschen und inspirieren, besonders, wenn die Räume 
der Druckerei danach so fein nach Geräuchtem riecht....mmmmhh!
Wollen auch Sie etwas besonderes graviert haben, für sich selbst, als 
Geschenk oder zur Erinnerung, dann kommen Sie bei uns vorbei. So 
können wir Sie beraten und zeigen, was möglich ist. Selbstverständlich 
erreichen Sie uns auch telefonisch unter 0i61 765 80 40 oder per  
E-Mail: info@borerdruck.ch www.borerdruck.ch
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Qualität seit 1947        SMGV Vertrauensfirma

GIPSEN - ISOLIEREN - VERPUTZEN

Baselstrasse 6, 4224 Nenzlingen
Tel. 061 751 16 18  /  www.osergipser.ch  /  info@osergipser.ch

061 783 83 83 •  061 783 83 86
Rohrgasse 2 • 4226 Breitenbach

Mo – Do 11.00 – 13.30 Uhr
 17.00 – 22.00 Uhr
Freitag 11.00 – 13.30 Uhr
 17.00 – 23.30 Uhr
Samstag 11.00 – 23.30 Uhr
So & Feiertage 12.00 – 22.00 Uhr

)

Dieter Bienek
Hintere Gasse 8
4242 Laufen
Tel. 061 781 30 66
www.vorhang-boutique.ch

Öffnungszeiten:
Di-Fr 8.30-11.45 + 14-18 Uhr ∙ Sa 8.30-14 Uhr

Heimberatung

Nähatelier

Montage

Park Avenue
Peignot

0800 826 426
luxorhaushaltsapparate.ch

�

061 761 61 87

54. Laufener Schwimmwettbewerb 2021

Corona und dazu Kaltstart

Die Siegerinnen v.l.n.r.  
Carmen Oriet und Lara Halbeisen

Bka. Der 54. Laufener Schwimmwettbewerb ist 
wieder Geschichte.
Top vorbereitet, wie schon letzten Sommer, präsen-
tierte sich das Schwimmbad Nau zum Saisonbe-
ginn. Der Saisonstart war harzig, wenn nicht schon 
miserabel bei kaltem und regnerischem Wetter. Die 
Langstrecken-SchwimmerInnen liessen sich trotz-
dem nicht aufhalten. Der wunderschöne Herbst ent-
schädigte dafür alle Ausdauernden.

Fünftbestes Gesamtresultat
30 SchwimmerInnen erreichten die verlangten 
50 km und 4 davon feierten eine persönliche Best-
leistung. Total wurden 3'495 km zurückgelegt: 
Fünftbestes Gesamtresultat seit 1968! 

Die Gwinner
Den Wanderpreis der Schüler gewann Lara Halb-
eisen zum dritten und letzten Mal in Folge (228 km), 
das beste Schülerresultat seit Beginn dieses  
Wettbewerbs und jenen der Gäste Carmen Oriet 
(457 km), auch schon zum zweiten Mal.
Zum zwölften Mal wurde unter allen Limiten-
SchwimmerInnen eine Tiffany Laterne verlost.  
Glückliche Gewinnerin: Margot C. Jermann.
Die Alterspreise gingen erneut an Arthur (Thuri) 
Ritzmann (Jg. 1936) und an Rosemarie Saner. Ritz-
manns persönliche Bestleistung aus dem Jahr 1999 
steht bei 404 km und R.-M. Saner schwamm im 
Jahr 2015 181 Kilometer. 
Die Preisverleihung fand im Bistro im alten Schlach-
thuus unter neuem Namen «nöis» in Laufen statt. 
Die Geschäftsführerin Marisa Hänggi hat uns zum 
Apéro mit feinen «Plättli» verwöhnt.
Ein alles in allem doch gut gelungener Anlass.

Ein herzliches Dankeschön
Dank gebührt allen, welche immer mithelfen und 
zum reibungslosen Ablauf beitragen. 
Ein ganz besonderer Dank gehört aber Bruno Sa-
ner, welcher seit Beginn alles gemanagt hat und 
selber immer mitgeschwommen ist! Einmalig, das 
wird es nie wieder geben. Danke Bruno. Hoffentlich 
bleibst du uns noch lange als Mitschwimmer und 
Berater zur Seite.

Brigitte Karrer

Rang Name Vorname Distanz (m) Limite (km) PB bis 2020 (m) PB 2021
1 Oriet Carmen 457’000 50   2 x 408’400 PB
2 Maliqi Florin 234’000 50   3 x 215’500 PB
3 Halbeisen Lara 228’000 45   7 x 194’000 PB
4 Barny Christine 210’000 50 13 x 237’200
5 Schmidlin Roman 146’800 50   5 x 387’500
6 Barny Philippe 126’100 50   4 x 137’500
7 Sprunger Isabelle 123’700 50 16 x 231’450
8 Halbeisen Käthi 122’200 50 13 x 123’450
9 Häner Sandra 120’950 50   5 x 116’800

10 Asprion Jonas 120’000 50   2 x 141’500
11 Junker Daniel 112’000 50 15 x 308’000
12 Zwicky Heinz 109’600 50   3 x 114’000
13 Jermann Margot C. 108’300 50   4 x 380’000
14 Schneider Ladina 105’050 50   1  x PB 
15 Saner Rosmarie 104’800 50 13 x 181’200
16 Keller Roland 102’000 50 25 x 141’500
17 Halbeisen Carmen 84’000 50 11 x 220’200
18 Burri Hansruedi 80’000 50 11 x 221’300
19 Sterkel Stefan 74’850 50   5 x 82’100
20 Peheim Kathrin 71’000 50   4 x 107’500
21 Karrer Brigitte 66’600 50 16 x 170’000
22 Grun Jochen 60’500 50 11 x 126’000
23 Ritzmann Arthur 60’000 50 36 x 404’000
24 Meier Herbert 58’500 50 17 x 154’000
25 Schnell Sybille 57’700 50   2 X 95’000
26 Franz Toni 57’000 50   8 x 118’000
27 Schmidlin Kurt 55’000 50  10 x 342’000
28 Schmidlin Dieter 54’050 50   8 x 77’000
29 Jorai Isabelle 52’000 50 13 x 100’000
30 Saner Bruno 50’200 50 53 x 200’200
31 Mosimann Karin 34’400 50   3 x 63’300
32 Villar Lucia 28’900 50   3 x 165’000

15 Schüler/innen 19’900 div.

    Gesamtdistanz 2021:  3 495 100 m  Rekord 2017:  5 221 250 m

47 Teilnehmer/innen 30 Limitenschwimmer/innen 4 persönliche Bestleistungen

  Schulen Laufen Freiwilliger Schulsport               Schulen Laufen

Schlussrangliste 
54. Schwimmwettbewerb Laufen 2021

reportage
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Seit 1982 sind wir Ihr Spezialist für die Technik  
rund ums Haus.

Die Lösung heisst TWINLINE 1 + 2, die intelligente 
Kombination von Dusche und Badewanne. Durch 
ihre moderne Wannenform mit intergrierter, gerader 
Duschtür braucht sie nicht mehr Platz als eine her-
kömmliche Badewanne. Damit ist sie ideal geeignet 
für den raschen Wannentausch. Profitieren Sie im 
Aktionsmonat November von einem 500 Franken-
Rabatt. Wenn Sie sich für die Produkte von Twinline 
interessieren, dann rufen Sie uns an. 

Badewanne? Dusche?
Oder doch lieber beides?

Lyyla Wahlenstrasse 41 4242 Laufen www.lyyla.com

DEKORATION • BÄNDER • KURSE & EVENTS

HALLOWEEN bei Lyyla 
Samstag, den 30.10. von 10 bis 10 Uhr
Süssigkeiten für unsere kleinen Gäste –  
SÜSSES oder SAURES

Für unsere KundInnen 
KÜRBISSUPPE 
und 13% Rabatt auf das  
ganze Sortiment.
Besuchen Sie uns an diesem  
schrecklich schönen Tag.

Das kompetente Team der  
Jaun-Haustechnik GmbH

Artweger Twinline Artweger Twinline 
Aktionsmonat November 2021Aktionsmonat November 2021

Fr. 500.– 
Rabatt auf 

Twinline 1+2 Foto: Twinline 1
Wir bieten Ihnen auch Duschabtrennungen 
in verschiedensten Ausführungen an.
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STEIMEYER'S Comedy

Es darf gelacht werden

STEIMEYER's Comedy verspricht uns, mit dem 
neuen Programm "wär si mir?", eine satirische 
Rundreise durch unsere Region. Gespickt ist diese 
Reise mit humorvollen, musikalischen Einlagen. 
Clown Roli (Roland Noirjean) und Gastgeber  
dr Steimeyer (Rainer Meyer) garantieren, dass es 
endlich wieder einmal viel zu lachen geben wird. 
Das haben wir uns doch redlich verdient! Es gilt die 
Zertifikats-Pflicht.

Die Comedy findet statt im Saal des Hotel Restau-
rant Central in Laufen. Ticket-Vorverkauf im "Tabak-
lädeli zum Törli" in Laufen (Danke Käthi und Guido)

Vorstellungen
Freitag und Samstag, 29./30. Oktober 2021  
um 20.00 Uhr, Saalöffnung: 19.15 Uhr
Sonntag, 31. Oktober 2021 
um 17.00 Uhr, Saalöffnung: 16.15 Uhr

Wir sind bereit 
für den Winter. 

Sie auch?

www.sportshopkarrer.ch 

fagus@sunrise.ch

Auch wir sind ein KMU. 
Wir kennen Ihre Herausforderungen 
und beraten Sie auf Augenhöhe.

Raiffeisenbank Laufental-Thierstein
Telefon 061 766 95 55 | raiffeisen.ch/laufental-thierstein

Jonas Christ
Firmenkundenberater

Christoph Rubin
Leiter Firmenkundenberatung

Vorhänge,
Plissee,
Heimtextilien

Beatrice Tschümperlin
Oberdorf 26

4202 Duggingen
info@btschuemperlin.ch
+41 76 398 78 20

www.btschuemperlin.ch

 

Unsere Öffnungszeiten
Montag geschlossen
Dienstag - Donnerstag 08.30 - 24.00 h
Freitag 08.30 - 02.00 h
Samstag 10.00 - 24.00 h
Sonntag 10.00 - 20.00 h

dr STEIMEYER und Clown Roli

www.borerdruck.ch
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kolumneDie Schönheit der  
orangen Jahreszeit

Vor dem Dessert noch einen kleinen Quartierrund-
gang oder noch besser einen Waldspaziergang. 
Wieder zu Hause das Dessert: einen wilden Affen 
(Vanillepudding mit Schoggibananen) oder eine wil-
de Hilde (leckere Pfirsiche, Himbeeren, Preiselbee-
ren, Magerquark und Vanillezucker). Tönt gut, 
oder?
Ach, den Wein habe ich vergessen. Rotwein ist 
Pflicht. Ich empfehle dies vor allem aus Ge-
schmacksgründen. Er ist der ideale Begleiter zu 
Wildgerichten. Klassiker sind z.B. Weine aus dem 
Rhone-Gebiet oder ein fruchtiger, beeriger, schö-
ner Barolo. Ja kein Bier, das rat ich nicht nur Dir! 
Und der Body Mass Index? Der schnellt in die 
Höhe, und auch er nimmt herbstliche Farben an. 
Von grün geht’s über gelb und plötzlich steht er auf 
orange, wenn nicht gar auf rot. 
Ist mir «Blut- und Leberwurscht» egal! Hauptsache, 
gesund in den Winter. Schon unsere Vorfahren 
setzten auf krisensichere Essgewohnheiten. Was 
man hat, das hat man. Und der Herbst ist sehr spen-
dabel.

«Und jetz e Guete!»
Urs Spielmann, 

Breitenbach

Der Autor ist ein importierter 
Schwarzbube. Geboren 1947, 
wohnhaft in Breitenbach, pens. 
Gerontologe ZfP. Er publiziert sei-
ne Gedanken auch auf der Web-
site: www.denkbars.net

Hochsaison der Kalorien

Herbste ich oder ernte ich? Das Wort Herbst hat 
sprachgeschichtlich denselben Ursprung wie das 
englische Wort harvest. Ursprünglich bedeutete 
das Wort Herbst also «Erntezeit». Diese landwirt-
schaftliche Bedeutung blieb im Englischen erhal-
ten, während sie sich im Deutschen zur allgemei-
nen Bezeichnung einer Jahreszeit verschob. Im 
südwestdeutschen Sprachraum lebt die ursprüng-
liche Wortbedeutung als Dialekt- bzw. Fachaus-
druck für die Traubenernte fort. Diese Tätigkeit wird 
dort mit herbsten bezeichnet. 
Mein Sprachgefühl sagt mir, dass herbsten so et-
was ist wie absahnen, ohne viel dafür getan zu ha-
ben. Oder beim Menschen: Wenn dieser herbstet, 
wird er sichtbar älter. Es kommt zu einem körperli-
chen und geistigen Abbau, womit wir wieder beim 
Fallobst und dem Baumlaub wären. 
Gartenabfall geniesst keinen guten Ruf. Es riecht zu 
sehr nach Arbeit, Schweiss und Kniebeschwerden. 
Nach «Voltaren dolo» oder «Traumalix forte». Ganz 
anders schmeckt der Rest der Natur. Angenehmer 
Sonnenschein, farbige Landschaft; wohltuende Bo-
denwärme und innere Geborgenheit. Rückzug in 
sein Innerstes, Sammlung der Kräfte zum Überste-
hen des kalten Winters. 
Die Pflanzen werfen unnötigen Ballast ab und wir 
Menschen legen zu, vor allem körperlich. Wir kon-
sumieren Cervelats und Brot. Schweinskoteletten, 
Grillburger und Ofenfrites. Wir grillieren, was das 
Zeug hält und sammeln Kalorien wie Bonuspunkte 
auf der Cumulus- oder der Supercard. Den Jahres-
zeitenschlaf haben wir seit Jahrtausenden verlernt. 
Echte Winterschläfer sind nur noch wenige Tiere; 

z.B. der Dachs und das Eichhörnchen. Auch Fle-
dermäuse, Hamster und Murmeltiere schlafen im 
Winter. Sie senken ihre Körpertemperatur drastisch 
ab. In Winterstarre verfallen auch Fische, Eidech-
sen, Schildkröten und Insekten. Wenn es wirklich 
klirrend kalt wird, gleiten ihre Körper in einen sanf-
ten Dauerschlaf. Sie werden erst wieder aktiv, wenn 
es draußen wärmer wird. Sie aufzuwecken, ist 
schier nicht möglich. 
Und der Mensch? Er braucht das alles nicht; denn 
er macht keinen Winterschlaf. Er wechselt vom Gril-
lieren rasch und problemlos zum Raclette und zum 
Fondue.  Und erste Schlemmereien startet er eben 
jetzt. Im Herbst! Am liebsten draussen auf dem Sitz-
platz mit Aussicht auf die untergehende Sonne; 
mitten in den farbenprächtigen Herbstastern und 
dem frisch geschnittenen Rasen. Was für ein Duft, 
was für eine Ambiance! Die Fauna sammelt ihre 
Kraft und die Menschen ihre überlebenswichtigen 
Kalorien. 
Marroni und Vermicelles sind wieder im Kommen. 
Auch der Schlagrahm rollt das Feld von hinten auf. 
An der Herbstmesse verdrückt man Käse- und 
Zwiebelkuchen und verabschiedet die Grillwürste 
des Spätsommers. 
Man schaltet um auf Wild, z.B. Rehschnitzel Mirza 
mit Mischpilzen und Pfirsichen, dazu selbstge-
machte Spätzli, etwas Rotkraut oder Rosenkohl und 
das Ganze dekoriert mit ein paar Rahmtupfern und 
Preiselbeerkonfi.
Oder Wildsaupfeffer mit selbstgemachtem «Här-
döpfustock und Öpfelschnitzli». Ohne Speckwürfe-
li, ohne mindestens ein Rüebli und eine Zwiebel, 
ohne Wachholderbeeren und einer Nelke in der 
Sauce läuft gar nichts. Und, und …

  

   www.atit.ch     
 info@atit.ch    
 061 270 30 30

  ICT-Lösungen 
 auf den Punkt 
      gebracht.

«Gut beraten lässt sich   
 besser entscheiden.»

((Inserat 2, 66 × 80 mm, s’Blettli))

GROSSE Ofen-Ausstellung
jeden Donnerstag 16-19 Uhr
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www.borerdruck.ch

Todesanzeigen

- Sektionaltor
- Tor Antriebe

- Reparaturen aller Arten
Henri Brêchet, Roggenburg BL

079 562 20 20
h.brechet@bluewin.ch

Jetzt Fördergelder für Ihre neue 
Heizung sichern!

Wir beraten Sie gerne…

info@jaun-haustechnik.ch
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Fam. Meury-Kupferschmid
4243 Dittingen BL
Tel:  061 761 34 56
Fax: 061 761 63 86
www.bergmattenhof.ch
bergmattenhof@bluewin.ch

  ...und diese kulinarisch entdecken! Unser Biobetrieb mit seiner 
reizvollen Gartenterrasse bietet Ihnen stets frische und saison-
gerechte Spezialitäten aus unserer Eigenproduktion. 
Von 9 Uhr bis 24 Uhr. Ruhetage am Dienstag und Mittwoch.

  Aussicht auf unsere Region...

Kontaktieren Sie 
unsere Experten:

BDO AG 
Baselstrasse 160 
4242 Laufen
Tel. 061 766 90 60

www.bdo.ch

 Prüfung  |  Treuhand  |  Steuern  |  Beratung

BDO – WIR SIND FÜR SIE DA.

134x80_4fbg_sBlettli_laufen_buesserach_fbg.indd   2134x80_4fbg_sBlettli_laufen_buesserach_fbg.indd   2 22.07.20   07:50 22.07.20   07:50 

Lack Storen AG     Industriestrasse 4     4227 Büsserach
mail@slack.ch      Tel. 061 783 10 80    www.slack.ch

re
la

x @
 h

o
m

e!

Pergola & Pavillon

Wild aus der Region:
frisch gekocht - Wildsaupfeffer
 - Rehpfeffer
 - Rehgeschnetzeltes

Laufen 061 761 67 41

Da bin ich!

Es ist soweit!

Kukuck www.borerdruck.ch

Geburtsanzeigen

www.borerdruck.ch


